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Konjunkturumfrage, 3. Quartal 2020 

Stimmung gut, aber instabil – Betriebsnachfolge 
bleibt große Herausforderung 
 
Im 3. Quartal 2020 dominierte im Handwerk noch die 
Erleichterung über die schrittweise Lockerung der Corona-
Beschränkungen und die Aussicht auf weitere Lockerungen. „Von 
Normalität zu sprechen, ist aber verfrüht“, erläutert Thomas 
Keindorf, Präsident der Handwerkskammer Halle. „Selbst wenn 
der Geschäftslageindex fast wieder den Wert vor der 
Coronapandemie erreichen kann – langfristig wird die Krise 
Folgen haben.“ 
 
Zu den Konjunkturzahlen: 
Der Geschäftslageindex für das Handwerk im Kammerbezirk ist 
im 3. Quartal auf plus 52 angestiegen und erreicht damit das 
Vorkrisenniveau wieder. Die Erwartungen sind allerdings 
gedämpfter: 45 Prozent der Betriebe erwarten eine bessere, 41 
Prozent eine gleichbleibende und 14 Prozent eine schlechtere 
Lage im nächsten Quartal (Index plus 35). Aufgrund der sich 
bereits im Oktober abzeichnenden erneuten 
Eindämmungsmaßnahmen hat sich in den Tagen nach der 
Umfrage der Optimismus im Handwerk allerdings verringert.  
 
Die Zahl der Beschäftigten im Handwerk sank im 3. Quartal 
geringfügig um 500 auf rund 68.500. Ein gewerkspezifischer Trend 
ist nicht auszumachen. 
 
Für die Monate Juli bis September meldeten 44 Prozent der 
Betriebe gestiegene, 19 Prozent sinkende Umsätze. Der 
Gesamtumsatz im Handwerk verzeichnete ein Plus von knapp fünf 
Prozent. 
 
Die Auftragsreichweiten liegen mit durchschnittlich 6,5 Wochen 
(Vorquartal: 6,2 Wochen) weiterhin deutlich unter Vorkrisenniveau 
von über 10 Wochen. Sehr hoch sind sie mit 12,1 Wochen nach 
wie vor in den Bauhaupthandwerken, wo die Vorjahreswerte sogar 
leicht übertroffen werden. Die durchschnittliche Auslastung der 
Betriebe verbesserte sich auf 83 Prozent (Vorquartal 81 Prozent). 
 
Die Zahl der Mitgliedsbetriebe blieb im 3. Quartal bei einem 
Minus von 14 auf 13.475 stabil. Das sind 162 Betriebe weniger als 
noch vor einem Jahr. Eine vermehrte Abmeldung von Betrieben 
aus wirtschaftlichen Gründen ist bisher nicht erkennbar. 
 
Sonderthema Nachfolge: 
Über ein Fünftel der Mitgliedsbetriebe der Handwerkskammer 
Halle steht kurz- und mittelfristig vor einer Betriebsübergabe. Von 
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den an der Umfrage beteiligten Betrieben planen 23 Prozent eine 
Betriebsübergabe in den nächsten 5 Jahren. Schon in den 
nächsten zwei Jahren steht bei zehn Prozent die Übergabe an. 
 
Übergeben werden vor allem Betriebe ab fünf Beschäftigten, 
Betriebe mit weniger Mitarbeitern werden eher geschlossen als 
übergeben. Schließungsabsichten haben vor allem Ein-Mann-
Betriebe (dreißig Prozent). Bei Betrieben ab zehn Mitarbeitern 
kommen sie kaum vor. 
 
Übergabeplanungen gibt es besonders im Kfz-Handwerk (37 
Prozent) und in den Handwerken für gewerblichen Bedarf (30 
Prozent), gering ist der Anteil in den Ausbauhandwerken mit 19 
Prozent. 
 
Die potenziellen Übernehmer werden vor allem in der eigenen 
Familie gesehen (50 Prozent). In 29 Prozent der Fälle ist noch 
unklar, wer die Betriebe übernehmen soll. Die innerfamiliäre 
Übergabe wird vor allem in den Bauhaupt- und 
Ausbauhandwerken favorisiert. Nur in den Kfz-Handwerken liegt 
eine zweite Gruppe gleichauf mit Familienmitgliedern: die 
Mitarbeiter. 
 
Als größte Probleme bei der Unternehmensübergabe werden das 
Finden eines geeigneten Nachfolgers (56 Prozent), die Ermittlung 
des Unternehmenswertes (43 Prozent) und die 
Personalübernahme (35 Prozent) gesehen. 
 
Informationen zum Thema Nachfolge: www.hwkhalle.de/nachfolge 
 
 
Mit der Presseinformation verschicken wir auch die 
Konjunkturumfrage. Sie möchten ein Interview mit Thomas 
Keindorf, Präsident der Handwerkskammer Halle, oder Dirk 
Neumann, Hauptgeschäftsführer der Handwerkskammer Halle, 
führen? Dann melden Sie sich bei uns.  


